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Verflucht, geschmäht, verbannt – der Zodiak des Teufels ist jenen vorbehalten, 
die seine finsteren Arkanen ergründen und – ob in Wahnsinn oder in Übermut – 
nicht vor ihm erzittern. Sein Ursprung verliert sich im Nebel uralter Zeiten, und 
seine Sternbilder bleiben den gemeinen Sterblichen ein Mysterium, das in den 
Herzen der Frommen und Redlichen wohlbegründete Furcht entfacht.

Dreizehn Zeichen zählt der Zodiak des Teufels.
Eins ist das des Teufels selbst, der über allem waltet, die übrigen zwölf  
sind in vier Triaden geordnet.

So heisst es über die Triaden und die Zeichen, die ihnen zugehören:

ERSTE TRIADE
Der König der Gräber – Der Henker – Die Spionin

ZWEITE TRIADE
Der Alchemist – Die Zauberweberin – Der Ritter

DRITTE TRIADE
Die Witwe – Der Fechter – Der Vogelfänger

VIERTE TRIADE
Die Dame der Gifte – Der Mörder – Der Baumeister

Mit dem Zodiak des Teufels lassen sich Horoskope lesen, und es heisst,  
er habe ein geheimnisvolles Tarot hervorgebracht, dessen Kunde Hexen  
und Nekromanten nutzen.

Doch sein tiefstes, am heftigsten umstrittenes Geheimnis ist dies: 

Jedes der Zeichen der Triaden besitzt einen sterblichen Wirt, in dem es  
Gestalt annimmt, lebt und stirbt – nur um sich aufs Neue zu inkarnieren.

Und manche munkeln gar, die Triaden führten durch ihre fleischlichen 
Verkörperungen Krieg gegeneinander, um auf diese Weise den Willen  
des Teufels zu vollstrecken.

Der Zodiak des Teufels



Doch ich würde 
Euch gern zu diesen 

Dingen hören.
Leider könnt 
Ihr sie nicht 
ignorieren …

Wisst Ihr, was das für ein 
Trank ist, den man so leicht 

in den üblen Strassen 
von Paris findet?

Und was ist mit 
diesen Münzen, 
die nicht in den 
Werkstätten 

Seiner Majestät 
geprägt wurden?

Hättet Ihr 
mir etwas 

vorzuwerfen?
Das würde 
ich gern 
glauben …

Monseigneur, ich stehe 
zu Euren Diensten.

Tretet ein, Madame. 
Wir müssen sprechen.

Paris, im Jahre 1633.

Palais–Cardinal. 
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Die Flüssigkeit in diesen 
Phiolen ist Sarne, 
Monseigneur. Ein 

alchemistischer Trank, 
dessen Rezept man für 

verloren hielt.

Und welche 
Wirkung hat er?

Sarne vertreibt Hunger, Durst und Müdigkeit. 
Sie verleiht Mut, bis hin zur Tollkühnheit. 
Doch sie ist gefährlich. Wer sie nimmt, 
missbraucht sie schliesslich. Und wer 

sie missbraucht, stirbt daran …

Es missfällt dem König sehr, 
dass sich dieses Gift in seiner 
Hauptstadt verbreitet, Madame. 
Diese Sarne ist das Werk des 
Königs der Gräber, nicht wahr? 
Wo stellt er sie her? Und wie?

Ich weiss 
nicht.

Das ist sehr 
bedauerlich …

Der König der Gräber dehnt seinen  
Einfluss über Paris aus. Er betreibt  

alle möglichen Geschäfte und erlaubt sich 
sogar, seine eigene Münze zu prägen. Seine 
eigene Münze! Begreift Ihr, welche Bedrohung 
das für den königlichen Schatz darstellt? 
Ganz zu schweigen von der Beleidigung  

Seiner Majestät!

Gewiss, 
Monseigneur.

Man sagt, die Männer des Königs 
der Gräber treten in manchen 

Vierteln ganz offen auf, begehen 
ihre Verbrechen ungestraft und 
tragen sogar stolz den Namen, 

den sie sich gegeben haben. 
Wie lautet er noch gleich?

Die 
Totengräber.

Doch wenn Eure Eminenz mir 
erlaubt zu widersprechen. 
Es ist falsch zu behaupten, 
die Totengräber begingen 
ihre Verbrechen ungestraft.
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Ich muss zugeben, 
dass Euer 

Kämpfer sich 
gut schlägt …

Seit fast drei Monaten 
vergeht keine Nacht, 
in der Ledergesicht 

dem König der Gräber 
nicht einen Schlag 

versetzt …

Er ist ebenso 
unerbittlich wie 
unermüdlich.

Alle Diebe und Mörder wissen, 
dass sie Ledergesicht fürchten 

müssen und dass sie ihm auf eigene 
Lebensgefahr begegnen.
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Dennoch, Madame, 
wütet der König der 
Gräber noch immer. 
Er wird stärker, 

und das Reich, das 
er über Paris ausübt, 

wächst ständig.

Er muss 
aufgehalten 

werden.
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Vergesst nicht, dass die 
Kämpfe zwischen den Triaden Eures 

Zodiaks mich nur interessieren, 
soweit sie Frankreich dienen 
oder ihm schaden können.

Ebenso lasse ich 
Euch die grossen 
Freiheiten, die Ihr 

geniesst, nur unter 
der Bedingung, dass 

Ihr die Erfolge 
erringt, die ich 

brauche.

Der König der Gräber 
ist nicht nur mein Feind, 
Monseigneur. Er ist der 
Feind des Königs und 

Frankreichs. Und schliess–
lich auch der Eure.

Es ist nicht länger an der Zeit, dem König 
der Gräber einzelne Schlachten zu liefern 
und sich über kurze Siege zu freuen. Nun 
muss man ihm einen unerbittlichen Krieg 

liefern und vor allem mit Eisen und Feuer 
die Orte zurückerobern, die er erobert hat.

Ich verstehe.

Lebt wohl, Madame. 
Dient mir gut.
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Dieser Tag ist der 
Tag eures Gerichts.

Dieser Tag ist der Tag 
eurer Verurteilung.

Ich bin Richter 
und Henker.

Durch mich wird die 
Gerechtigkeit des 
Königs der Gräber 

vollstreckt.

Habt Mitleid, 
Samson! Ich …

Halt die Klappe! 
Hast du noch nicht 
begriffen, dass wir 
längst tot sind?

Das Urteil ist 
noch nicht 
gesprochen 
worden.
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